
OG-FITNESS
 Wann: jeden Mittwoch
 (ausser während den Schulferien)
 18.30-19.45 Uhr

Wo: Stansstad, Kehrsitenstrasse 24
 obere Turnhalle

Auskunft: Oblt Tino Karlen
 079 812 32 76

Adressänderungen der Mitglieder bitte melden an:
Oberstlt Gina Scherer, 079 324 16 16 oder kassier@og-nw.ch

27. August / 20.00 Uhr / Sust
Normalerweise ist es der letzte Stamm im Vereinsjahr 
– der Retter-Stamm. Doch in diesem Jahr präsentiert 
sich das Team an einem hoffentlich warmen Sommer-
abend im August.

Organisiert und durchgeführt wird er durch Gina Sche-
rer, Stefan Flury, Martin Zumbühl, Patrick Zwyssig, 
Beat Zeugin und Lukas Durrer.

Für das Referat konnten die «Retter» den Komman-
danten vom KTVS NW, Oberst i Gst Fredi Kugler ge-
winnen. 

Er referiert zum Thema »Rettet die Welt! Über Sinn und 
Unsinn von Auslandseinsätzen».

24. September / 20.00 Uhr / Sust

Alle Jahre zur grossen Tradition. Kari Tschopp und 
Bruno Poli laden zum leckeren «Güggeli-Stamm» in die 
Sust ein. Regelmässige Stamm-Besucher wissen auch, 
dass der Abend viel Spiel und noch mehr Spass ver-
spricht. Welches Rätsel gibt es in diesem Jahr zu lösen? 

Wir sind gespannt und freuen uns auf eine grosse 
Teilnehmerzahl.

Stämme im 2015

Für das kommende Jahr suchen wir noch einige 
Stammsponsoren. Wir freuen uns sehr auf eure Kon-
taktnahme am nächsten Stamm oder auf Telefon 
079 625 39 33.

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

Samstag, 29. November 2014, 15:30 Uhr

Lehrgebäude Kaserne Wil b/Stans.

Für das diesjährige Gastreferat konnten wir Divisio-
när Daniel Baumgartner, Chef der Logistikbasis der 
Schweizer Armee gewinnen. Wir freuen uns, aus erster 
Hand Informationen zur Logistikbasis und ihre Ent-
wicklung zu erhalten.

Maj i Gst Christian Rohrbach

Monats-Stämme Vorankündigung 
157. Generalversammlung 

der OG Nidwalden
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25 JAHRE  
UNO-EINSÄTZE  
DER  
SCHWEIZER  
ARMEE

Samstag,  
25. Oktober 2014 
10.00 bis 16.30 Uhr 
 
Waffenplatz Wil  
in Stans-Oberdorf

Die Friedensförderung der Schweizer Armee 
zum Anfassen und Erleben:

Partner:

Weitere Informationen zum Anlass und zum 
Programm finden Sie unter:  
www.armee.ch/peace-support



Der Präsident
hat das Wort

die EU und die NATO abgestellt und es dabei unterlas-
sen hat eine eigene glaubwürdige Armee aufzubauen. Wo 
sind nun in der Not die Partner geblieben? Europa und 
die NATO zaudern und scheinen handlungsunfähig. Es 
fehlt an Mut, Innovation und greifbaren Konzepten. Die 
Ukraine wird sich selber überlassen. Opfer davon werden 
unschuldige Zivilisten. Mit dem Abschuss des «Malaysia 
Airline» Flugzeuges wurde ein weiterer Höhenpunkt er-
reicht. Die genauen Umstände werden wohl nie vollstän-
dig aufgeklärt werden können, eine enge Verknüpfung 
Russlands ist aber sehr wahrscheinlich. Der Umstand, 
dass es möglich ist, dass Rebellen in den Besitz solcher 
weitreichender Waffensysteme gelangen können, sollte 
uns aber zum Nachdenken anstossen. Im Hinblick auf die 
jüngsten Entwicklungen täten wir gut daran, auch unsere 
Armee, entsprechend auf einem aktuellen und glaubwür-
digen Stand zu halten. 

Vor 100 Jahren mit dem Beginn des 1. Weltkrieges geriet 
eine Welt, die lebensfroh und fortschrittlich wirkte, wie nie 
zuvor, in einen globalen Krieg. Niemand in der Schweiz 
rechnete im Frühling 1914 mit einem langen erbitterten 
Konflikt. Man rechnete zwar mit einer Auseinanderset-
zung zwischen Deutschland und Frankreich, welche aber 
spätestens nach drei Wochen entschieden sein sollte. Wie 
wir alle wissen, kam es anders. Unsere Armee war damals 
veraltet und schlecht ausgerüstet. Dies auch deshalb, weil 
niemand das Konfliktpotential wahr haben wollte. Mit 
einer Nationalen Sammlung wurde in letzter Minute die 
Luftwaffe aus der Wiege gehoben. 

Sie feiert vom 30. August bis am 7. September ihr 100 
jähriges Bestehen mit der AIR14 in Payerne. Einen Anlass, 
welchen ich euch allen wärmstens an Herz legen möchte. 
Mit dem Beginn des 1. Weltkrieges wurde am 3. August 
2014 ein nicht ganz unumstrittener Oberstkorpskomman-
dant Ulrich Wille zum General der schweizerischen Armee 
ernannt. Im «Schweizer Soldat» habe ich dabei eine Aus-
sage von Ulrich Wille gefunden, welche aus meiner Sicht 
in den Grundsätzen bis heute Gültigkeit hat. «Ich glaube 
an das Milizsystem. Ich glaube, dass es nicht bloss das 
für uns einzig mögliche Wehrsystem ist; ich glaube auch, 
dass es uns befähigt, mut- und vertrauensvoll allen Even-
tualitäten der Zukunft entgegenzutreten.» 
Grundsätzlich gilt es nach vorne zu schauen, um mögliche 
Entwicklungen und Bedrohungen frühzeitig erkennen und 
Antworten darauf entwickeln zu können. Dabei darf aber 
auch ein Blick zurück nicht fehlen, denn es wäre schade, 
wenn sich vergangen Fehler wiederholen und diese da-
durch teuer bezahlt werden müssten.

Kameradschaftliche Grüsse
Euer Präsident Maj i Gst Christian Rohrbach

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden

Die Sommerferien neigen sich ihrem Ende zu. Ich hoffe, 
dass ihr trotz dem nicht immer sommerlich anmutenden 
Wetter, erholt aus der Sommerpause in die zweite Jahres-
hälfte gestartet seid.

Glück mit dem Wetter hatten die Pilatus Flugzeugwer-
ke am 1. August beim Rollout des neuen PC-24. Mit ei-
ner würdigen Feier wurde die neuste Entwicklung der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Obwohl nicht direkt beteiligt, 
erfüllte es mich mit Stolz, dass es in der Schweiz und 
dies noch bei uns in Nidwalden Unternehmen gibt, wel-
che den Mut, die Innovation und den Glauben an Erfolg 
haben ein Projekt in dieser Grössenordnung in Angriff 
zu nehmen. Ich bin überzeugt, dass auch das neuste 
Kind von Pilatus wie bereits seine Vorgänger ein grosser 
Erfolg werden wird. Innovation, Mut und der Glaube an 
Erfolg ein Markenzeichen für die Schweiz, welche uns in 
der Vergangenheit Erfolg und Wohlstand beschert hat. 
Ein Markenzeichen, welches aus meiner Sicht aber immer 
mehr und mehr verloren zu gehen droht. Den meisten 
von uns geht es gut. Der Wohlstand und der Konsum 
scheinen fast unbegrenzt zu sein. Ein Umstand, der uns 
aber auch träge werden lässt. Der Fokus ist stark auf den 
eigenen Individualismus gelegt. Er lässt uns vergessen 
oder vielleicht auch verdrängen, was Grundlage, Ursprung 
und Triebfeder für den heutigen Zustand ist. Sicherheit 
ist eine der Grundlagen, auf welchem dieser Wohlstand 
basiert. Wie damit umgegangen wird, konnten wir am 
Beispiel der «Gripenabstimmung» hautnah miterleben. 
Die Geschehnisse der letzten Wochen zeigen aber nur 
all zu deutlich, dass unser Umfeld bei weitem weniger 
friedlich ist, als wir dies gerne glauben würden. Der Krieg 
in der Ukraine, in Israel und die Entwicklungen im Magreb, 
ganz besonders in Lybien, zeigen ein grosses Potential in 
verschiedener Hinsicht auf. Nach einer Schwächephase 
nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion ist Russland 
wieder in der Lage auch militärische Gewalt wieder effizi-
ent und effektiv einzusetzen. Russland rüstet auf und bei 
fortlaufendem Trend werden sie bis im Jahr 2020 so viele 
moderne Kampfflugzeuge besitzen wie die grössten Län-
der Europas zusammen (ASMZ). Die Krim hat es gezeigt, 
dass Russland heute unter gewissen Umständen bereit 
ist, seine aussenpolitischen Interessen auf europäischem 
Boden mit militärischen Mitteln durchzusetzen. Die Ukra-
ine, ein aufstrebendes Land, mit guter aussenpolitischer 
Vernetzung und Abkommen mit der EU und der NATO. 
Ein Beispiel für ein Land, welches punkto Sicherheit auf 

Am Donnerstag 26. Juni 2014 besammelten sich 16 Damen und Herren der OG NW zum traditionellen Sommer-
Fischessen im Restaurant Rössli in Beckenried. Trotz relativ kühlen Temperaturen klarte das Wetter rechtzeitig auf, 
sodass wir den Apéro bei angenehmem Sonnenschein auf der Seeterrasse geniessen konnten. Das im Panoramasaal 
eingenommene Egli- und Felchenduett war wie auch die Vorspeise und das Dessert vorzüglich zubereitet und die 
Zeit verflog bei interessanten Gesprächen im Nu. Einmal mehr gebührt dem Hausherr und OG-Mitglied Sepp Lussi 
und seiner Crew unser herzlicher Dank. Wir kommen gerne wieder.

Oberst i Gst Chris Scherer

Das traditionelle Nachtpistolenschiessen führen wir dieses Jahr wiederum im Gnappiried in Stans durch. Geschossen 
werden der «Liächtlischtich» und der «Überfallstich» in der Kurzdistanzanlage. Auch dieses Jahr stehen für jede Teil-
nehmerin und jeden Teilnehmer tolle Preise bereit. Ab 19:30 bis 22:00 Uhr gibt es Grilladen, Salate und verschiedene 
Getränke zu einem fairen Preis.

Zum Programm: ab 19:30 Uhr Eintreffen der Schützinnen und Schützen bei den Gnappi-Baracken ab 20:00 Uhr Nacht-
pistolenschiessen ca. 22:00 Uhr Absenden ca. 23:00 Uhr Schluss Die Schützinnen und Schützen bringen ihre eigene 
Dienstpistole mit Gehörschutz mit. Das Schiessgeld für die Teilnahme beträgt CHF 15.–. Das Nachtpistolenschiessen 
findet bei jeder Witterung statt. Der Anlass ist auch eine willkommene Gelegenheit für all unsere neuen und jungen 
Vereinsmitglieder, in einer gemütlichen und gediegenen Atmosphäre Kameradinnen und Kameraden kennen zu 
lernen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Vorstand freut sich auf eine grosse Teilnahme. Bei Fragen steht der Schützenmeister gerne zur Verfügung

Hptm Roman Amstutz, Schützenmeister, Telefon 079 782 59 24

Jubiläum 25 Jahre UNO-Einsätze

In diesem Jahr blickt die Schweizer Armee auf 25 Jahre UNO-Einsätze zurück. Seit ihren ersten Einsätzen in Namibia 
und in der Westsahara hat die Schweizer Armee ihr internationales Engagement zur Friedensförderung auf- und 
ausgebaut. Während der letzten 25 Jahre haben sich im Rahmen dieses Engagements rund 9000 Schweizer Ar-
meeangehörige, davon 560 Frauen, weltweit für den Frieden eingesetzt. Das Kompetenzzentrum SWISSINT, das für 
die operationelle Umsetzung des Armeeauftrags «Friedensförderung» verantwortlich ist, öffnet zusammen mit dem 
Kanton Nidwalden die Tore des Waffenplatzes, um der Bevölkerung einen Einblick in die Geschichte der Friedens-
förderung zu geben. 

Wann: Samstag, 25. Oktober 2014, von 10:00 bis 16:30 Uhr     Wo: Waffenplatz Wil in Stans-Oberdorf 

Highlights: 
Die Friedensförderung der Schweizer Armee zum Anfassen und Erleben. Es gibt einiges zu sehen: 

– Demonstration verschiedener Ausbildungssequenzen, Ausstellung von Fahrzeugen und Material aus dem Einsatz 
Ein SuperPuma der Schweizer Luftwaffe in der Luft und am Boden, Einsatzmaterial der Militärpolizei und der Kampf-
mittelräumer, Schweres militärisches Baugerät und gepanzerte Lastwagen, Gratis Verpflegung für alle Besucher. 

Anfahrt: Idealerweise reisen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln an. Es gibt einen Shuttlebus ab Bahnhof Stans 
zur Kaserne und wieder zurück. Der Parkplatz für Automobilisten befindet sich beim Flughafen Buochs, die Strecke 
ist beschildert. Es steht ebenfalls ein Shuttlebus ab Parkplatz zur Verfügung. 

Quelle: Internet (http://www.vtg.admin.ch/internet/vtg/de/home/themen/einsaetze/peace/jubilaeum_25_jahre.html)

Rückblick Fischessen im Rössli Beckenried vom 26.06.2014

Nachtpistolenschiessen, Freitag, 12. September 2014

25 Jahre UNO Einsätze der Schweizer Armee


